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und Raumfahrt (BMFTR)

	 Donnerstag, 26. Juni, von 7:45 – 8:45 Uhr 
Deutscher Bundestag, Paul-Löbe-Haus, Raum PLH E.700

 
AGENDA	 	

07:45 – 07:55 Uhr	 Begrüßung & Einführung
Kurzansprache durch Gastgeber Andreas Jung, MdB (CDU/CSU) und  
Prof. Dr. Andreas Oschlies (GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel)

07:55 – 08:00 Uhr	 Grußwort des Bundesministeriums für Forschung, Technologie und Raumfahrt
Parlamentarische Staatssekretärin Dr. Silke Launert 

08:00 – 08:10 Uhr	 Impuls 1: Was ist CO2-Entnahme und wo stehen wir?  
Insights aus der Forschung
Dr. Nadine Mengis (GEOMAR)

08:10 – 08:20 Uhr	 Impuls 2: Politische und regulatorische Rahmenbedingungen
Dr. Oliver Geden (SWP)

08:20 – 08:40 Uhr	 Offene Diskussion & Fragen
Moderation: Lukas Fehr (LMU München)

08:40 – 08:45 Uhr	 Abschluss & Ausblick
Andreas Jung, MdB (CDU/CSU) und Lisa Voigt (SWP)
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Emissionsvermeidung plus X:  
Gezielte CO₂-Entnahme als politische Zukunftsaufgabe

Deutschland und die Europäische Union haben sich dazu verpflichtet, 
bis zum Jahr 2045 bzw. 2050 treibhausgasneutral zu werden. Im 

Anschluss sollen netto-negative Emissionen folgen. Für das Erreichen 
der Treibhausgasneutralität braucht es eine drastische Reduktion aller 

Treibhausgasemissionen. Doch in Bereichen wie Landwirtschaft und Industrie 
werden unvermeidbare Restemissionen bleiben. Wissenschaftliche Modellierungen des IPCC 
zeigen: Gezielte CO2-Entnahme (Carbon Dioxide Removal, CDR) ist notwendig, um diese 
Restemissionen auszugleichen. 
Wichtig dabei ist: CDR darf die Vermeidung und Reduktion von Emissionen nicht ersetzen, 
sondern muss als gezielte Ergänzung eingesetzt werden – dort, wo Emissionen schwer oder 
nicht vermeidbar sind.

Vielfalt statt Patentlösung: Warum ein CDR-Portfolio notwendig ist

Zur CO2-Entnahme gibt es verschiedenste Ansätze an Land und im Meer (s. Grafik) – mit 
unterschiedlichen Potenzialen, Risiken und Zeitskalen. Um als CO2-Entnahme zu gelten, 
muss das entnommene Kohlendioxid aus der Atmosphäre stammen, dauerhaft gespeichert 
werden und die Entnahme zusätzlich zu den natürlichen Aufnahmeprozessen der Erde 
erfolgen. 
Expert:innen empfehlen den Einsatz eines Methoden-Portfolios. Auf diese Weise können zum 
einen die begrenzten Entnahmekapazitäten effektiv genutzt werden; zum anderen kann ein 
breites Portfolio an CDR-Maßnahmen dazu beitragen, Risiken und Zielkonflikte zu minimieren 
und die gesellschaftliche Akzeptanz von CDR zu erhöhen.
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Risiken und Zielkonflikte erkennen und angehen

CDR-Methoden können in Konkurrenz zu anderen Umwelt- und Nutzungszielen stehen –  
z. B. Land- und Wassernutzung, Küstenräume oder Energiebedarf. Gleichzeitig bestehen 
mögliche Synergien mit Biodiversität, Landwirtschaft oder Küstenschutz. Hieraus ergeben 
sich auch gesellschaftspolitische Herausforderungen und unterschiedliche Vorstellungen 
davon, was gesellschaftlich wünschenswert ist. 
Die Politik sollte Zielkonflikte frühzeitig berücksichtigen und Rahmenbedingungen schaffen, 
um gesellschaftliche sowie ökologische Auswirkungen aktiv steuern.

Politische und regulatorische Rahmenbedingungen

Eine gezielte CO₂-Entnahme ist Teil europäischer und nationaler Klimastrategien. In den 
zurückliegenden Jahren gab es viele politische Initiativen. Dennoch bestehen weiterhin 
ungeklärte Fragen – etwa zur Integration in bestehende Instrumente und zur Auswahl 
geeigneter Förder- und Anreizmechanismen. In Deutschland wurde der Prozess um die 
Langfriststrategie Negativemissionen angestoßen, um die Rolle einer gezielten CO₂-Entnahme 
bei der Erreichung der Klimaziele zu klären.
CDR sollte systematisch in die bestehende Klimapolitik integriert werden – auf Basis 
wissenschaftlicher Bewertung und gesellschaftlicher Abwägung.

CDRterra und CDRmare – Wissenschaft für handlungsfähige Politik

CDRterra und CDRmare untersuchen, welchen Beitrag CO2-Entnahme zur Erreichung der 
Klimaziele leisten kann, welche Möglichkeiten und Risiken hiermit verbunden sind und wie 
eine CO2-Entnahme wirksam und nachhaltig gestaltet werden kann. 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft sollten sich bei der Auswahl unterstützter CDR-Methoden 
an der vergleichenden und umfassenden Bewertung durch CDRterra und CDRmare 
orientieren.

Unsere Referent:innen geben Ihnen wissenschaftlich fundierte Einblicke  
in aktuelle Entwicklungen der CO2-Entnahme

Dr. Oliver Geden ist Forscher im Synthese- und Transferprojekt CDRSynTra im Forschungs
programm CDRterra. Zudem ist er Leiter des Forschungsclusters Klimapolitik und Senior 
Fellow an der Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP) sowie Vize-Vorsitzender der IPCC 
Arbeitsgruppe III.

Dr. Nadine Mengis ist Co-Sprecherin der Forschungsmission CDRmare. Sie leitet am 
GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel die Forschungsgruppe Erdsystem 
Dynamiken sowie die Emmy Noether-Gruppe FOOTPRINTS (»From carbOn remOval To 
achieving the PaRIs agreemeNt’s goal: Temperature Stabilisation«).

Prof. Dr. Andreas Oschlies ist Co-Sprecher der Forschungsmission CDRmare und Mitglied 
im Forschungsprogramm CDRterra. Er ist Leiter der Forschungseinheit Biogeochemische 
Modellierung am GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel und erforscht die 
Wechselwirkungen zwischen Ozean und Klimasystem. 
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Weiterführende Informationen  
https://cdrmare.de/informationen/

CDRterra – Wege in eine treibhausgasneutrale Zukunft erforschen

Im Forschungsprogramm CDRterra untersuchen über 100 Wissenschaftler:innen in zehn 
Verbundprojekten, wie und in welchem Umfang Methoden zur Kohlendioxidentnahme aus 
der Atmosphäre an Land dazu beitragen können, den Klimawandel zu begrenzen. Dabei 
berücksichtigen sie politische, ökologische, technische, ökonomische und gesellschaftliche 
Fragen. Das Ziel der Forschenden ist, die Potenziale und Risiken der verschiedenen Verfahren 
umfassend und einheitlich zu bewerten. Auf Basis dieser Forschung können Politik, Wirtschaft 
und Öffentlichkeit anschließend jene CDR-Methoden auswählen, die von der Gesellschaft 
akzeptiert werden, politisch und technisch umsetzbar sind und von Fachleuten als ökologisch 
und wirtschaftlich sinnvoll eingestuft wurden. 

CDRmare – Forschungsmission der Deutschen Allianz Meeresforschung (DAM) 
»Marine Kohlenstoffspeicher als Weg zur Dekarbonisierung«

In der Forschungsmission CDRmare arbeiten fast 150 Wissenschaftler:innen in fünf 
Forschungsverbünden. Sie untersuchen in welchem Umfang der Ozean und seine 
Küstenökosysteme Kohlendioxid aus der Atmosphäre entnehmen und speichern können. Die 
Forschenden überprüfen die technische Machbarkeit verschiedener Verfahren, entstehende 
Wechselbeziehungen und die Auswirkungen auf die Meeresumwelt, das Erdsystem, den 
Menschen und die Gesellschaft. Gleichzeitig entwickeln sie Methoden, mit denen sich die 
marine Kohlenstoffspeicherung überwachen, bilanzieren und gesellschaftlich bewerten lassen.
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